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26.08.2024 

He-Voc 

Tipps zum Speichern und zum Datenschutz 
 

Gut zu wissen:  
 
1. Zur Installation des iPads ist die Aktivierung der iCloud erforderlich. 

Wenn die iCloud nach der Anmeldung nicht mehr genutzt 
werden soll, muss sie ausgeschaltet werden. Die iCloud ist mit 
amerikanischen Servern verbunden, die einem schwächeren 
Datenschutz unterliegen als deutsche Server. Deshalb sollte man 
gut überlegen, welche Daten man in der iCloud speichert. Vor allem 
bei personenbezogenen Daten sollte man vorsichtig sein.  

 
2. In den „Einstellungen“ (unter dem eigenen Namen) kann man 

nachsehen, ob die iCloud eingeschaltet ist oder nicht. Unter „Alle 
anzeigen“ lässt sich überprüfen, für welche einzelnen Apps die 
iCloud aktiviert ist. 

 
3. Installiert man eine App auf dem iPad, ist auch sie zunächst 

automatisch mit der iCloud verbunden. Will man das verhindern, 
muss man die iCloud in den „Einstellungen“ für jede App einzeln 
ausschalten. Wenn die iCloud für eine App eingeschaltet ist, ist 
automatisch jede Datei dieser App in der iCloud. Man kann die 
Entscheidung „iCloud“ oder „nicht iCloud“ nicht für eine 
einzelne Datei treffen. Enthält z. B. „GoodNotes“ einen 
abfotografierten Test mit Namen, so sind diese 
personenbezogenen Daten automatisch in der iCloud, wenn für 
die App „GoodNotes“ die iCloud eingeschaltet ist.  

 
4. Dies ist besonders wichtig für die App „Fotos und Videos“, 

weil die Fotos oder Videos möglicherweise unter Datenschutz 
stehen. Denn es dürfen nur Fotos und Videos von den Personen 
weitergegeben werden, von denen man eine Erlaubnis hat. Bei 
Minderjährigen muss die Erlaubnis der Eltern vorliegen. 
Deshalb sollte die iCloud für die Foto-App ausgeschaltet sein 
und sollten keine Fotos oder Videos automatisch über die 
iCloud verbreitet werden. 

 
5. Damit wichtige Daten, die sich auf dem iPad befinden, nicht 

verlorengehen, empfiehlt sich ein regelmäßiges Backup. Um zu 
verhindern, dass dabei personenbezogene Daten in der iCloud landen, 
kann an Stelle der iCloud ein USB-C-Stick genutzt werden. 

 
 
Um z. B. die Dateien von „GoodNotes“ zu sichern, kann in den 
Einstellungen von „GoodNotes“ ein manuelles Backup erstellt 
werden.  
 
 
Das Backup lässt sich sowohl in den Dateien des iPads als auch 
auf einem USB-C-Stick speichern.  
 
 

 


